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Provinz Brandenburg.

Potsdam. Ein Opfer der furcht-

fall in Ostpreußen ist die 65jährige
Witwe Henriette Buchholz geworden.

in Potsdam Aufnahme. Vor kurzem
zeigten sich Spuren geistiger Umnach-
tung bei der Unglücklichen. Sie
verschwand und stürzt« sich in den
Heiligensee.

Charlottenburg. Schwer
verletzt aufgefunden wurde auf Char-
lottenburger Gebiet aus einer Wiese
zwischen dem Königsdamm und der

Straße 12 die fünf Jahre alte Mar-

garete der Eheleute Koch aus der

Berlichingenstraße 10. Ein Kohlen-

blute!e, daliegen, benachricht«t« die
Polizei, und diese brachte die Kleine
nach dem Krankenhaus Westend. Die
Nachforschungen ergaben, daß das
Mädchen in Plötzensee in der Nähe
der Zubsluchtsanstalt .Sichar" in
Begleitung eines ziemlich großen
Mannes, der keinen Ueberzieher od«r
Mant«l trug, gesehen worden ist.
Wie es nun nachher auf diese Wiese
und zu den Verletzungen gekommen

ist ließ sich noch nicht feststellen.
Frankfurt a. O. Im Eich-

wald erschoß der Landsturmmann
Fritsche. den verheirateten Feldwebel
Welsch aus Rache wegen einer zu er-

einem geladenen Terzerolist der 16

Jahre alte Arbeitsbursche Otto

Waffe gespielt. Plötzlich löste sich

ben ist.

die Arbeiterin Matschens aus Neu-
kölln und der Arbeiter Zyolkowsli
aus Charlottenburg. Die acht Ver-

eN o Amtselftihlng

tendent Propst Haendler (Berlin)
stattgefunden. Dem feierlichen Got-
tesdienst wohnte die Geistlichkeit der
Diözese und eine zahlreiche Gemeinde
bei.

Insterburg. In der Luther-

falls im Felde.
Währungen. Der Ritterguts-

besitzer Alfred Kahle, Vertreter des

Mühlhausen. Ein Feldzugs»

gestorben.

Schwetz. Der Bau des Kraft-

Gedeck ist m An-

denz, Strasburg, Rosenberg. Schwetz,

kosten sind auf 9,300,000 Mark ver-
anschlagt worden. Die Ausführung

Stu h m. Der älteste Einwohnet
der Stadt Stuhm ist im Alter vo«
100 Jahren gestorben. Es ist der

wenn er auch körperlich schon seit ei-
nigen Woche» sich schwach fühlte.

Provinz Pommern.
Stettin. Unter dem Verdacht

des Mordes wurde der Fischhändler
Brose und dessen 18jähriger Sohnaus Neuwarp in das GerichtSgesäng
nis eingeliefert. Beide sind ange-
klagt, den Haffischerei-Hilssausseher
Ludwig Vieth ermordet zu haben. Der
Aufseher hatte schon mehrfach den
Brose an verbotenen Stellen beim
Aalangeln getroffen. Unlängst begeg-
neten sich beide auf dem Neuwarper
See. Brose steuerte auf Vieth zu und
schlug ihn mit einem Revolver tot.

Stettin. Der Chefredakteur der
Kösliner Zeitung Dr. Rubow, ein be-
währter fortschrittlicher Politiker, istim Westen gefallen.

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Vor der hiesigen Straf-

kammer hatte sich der im Jahre 1864
in Eutin geborene Bürgermeister der
Stadt Uetersen, Heinrich Muus, we-
gen Unterschlagungen von Geldern

worden waren, oder die er sich in
rechtswidriger Weise durch Mißbrauch
seiner Amtsstellung verschafft haben

Mark. Er bestreitet entschieden, sich

verurteilte ihn zu 2 1-2 Jahren Ge-
fängnis und fünf Jahren Ehrverlust.
Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre
Gefängnis beantragt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Im Operatiosfaale

der chirurgischen Abteilung des zahn-
ärztlichen Instituts der Universität
25jährigen Jubiläums des Instituts

sessorenjubiläums des Direktors, Ge-
heimen Medizinalrat Prof. Dr. Karl
Partsch, statt. Zu der Feier hatten
der Breslauer zahnärztlichen Gesell-
schaft und des Vereins schlesischer
Zahnärzte, sowie eine Anzahl Stu-

sellschast übergab Zahnarzt Dr. Gutt-

Jubilars dessen von Professor Kämpf-
fer gemaltes Bildnis, das den Jubi-

Bunzlau. In Kittlitztreben
starb im Alter von 77 Jahren Land-
fchaftsdirektor, Landtagsabgeordneter
Friedrich v. Koelichen. Er vertrat
den Wahlkreis Bunzlau-Löwenberg
und war Inhaber vieler Ehrenämter.

Provinz Posen.
Schwersenz. Die städtischen

Körperschaften unserer Stadt beschlos-
sen, dem Generalstabschef des Armee-

genen Rittergut Kriischcwniz geboren
ist, das Ehrenbürgerrecht zu verleihen
und die Straße nach Kruschewnia

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Der Eisenbahn-

assistent Karl Winter wollte auf dem

Erfurt. Bei der Einfahrt des

Neu - <Äattersl«ben. Der

jüngste Sohn Franz Nlvo des Gra-
fen Alkersleben, aus Neu-Gatters!e-

älleste Sohn Joachim, Leutnant im
7. Jägerbataillon, fiel bei Lüttich,
Graf Franz Alvo v. Alvensleben im
Osten.

sich den Besitz von 300 Mark telegra-

rigen Jakob Jobst in der Berussin-

nach Rheine führt. Als sie den Eil-

Provinz Westfalen,

gegen mehrere Angetrunkene einschrei-
dem Arbeiter Gottlieb Bastian über-

aufweist, hat einige Rippen gebrochen,
lebt aber noch. Als der Tat verdäch-
tig wurden drei Italiener verhaftet.

Kirn. Im Walde ?Hochstetten"
viertel Hektar und 600 Meter Wellen

Koblenz. In der Nacht nach

send.
M.-Gladbach. Demnächst soll

am Niederrhein eine Niers-Wasserge-

den insgesamt 8 Millionen Mark

Gladbach 29 Prozent, auf den Land»
preis M.-Gladbach 33 Prozent ent-
iallen. Der Rest verleilt sich auf
die anliegenden Kreise. Die Stadt-

gen.

Ohligs. Ziemlich beispiellos

dürste es dastehen, daß ein Arbeiter

schäftigt war. Hier wurde der Ar-

>i4 Jahren erreicht.

Provinz Hessen Nassau.
Kassel. Nach amtlicher Fest-

stellung sind bis zum 1. April 960
iüolks- und Mittelschullehrer des Be

der Werkstatt.

von etwa sieben Meter Höhe abstürzte.
Schwer verletzt wurde er in das hiesi-

Höch st a. M. Im hohen Alter
von 80 Jahren starb hier Hauptleh-
rer a. D. Peter Schaab, der zuletzt
in Dillenburg wirkte.

starb die bekannte Bahnhosswirlin
Witwe Michel im 56. Lebensjahre.

Mitteldeutsche Staaten.

Heßberg - Hildburghaus«» und Groß-
nichte des Schriststellers Friedrich
Spielhagen, hat sich mit Psarrer
Max Meiningen verlobt.

verhaftet; er genoß seit 23 Jahren

gierungspräsident von Hannover,
Ernst v. Philipsborn, der seit seiner
Pensionierung in Weimar lebte, ist
von 62 Jahren gestorben.

Sachsen.
Dresden. Der Fabrikbesitzer

des 100 jährigen Bestehens seines Ge-
schäftes 70,000 Marl für feine Ar-
beiter und Krankenpfleger gestiftet.

Sammler, der von 1858 bis 1890
an der Bürgerschule wirkte und sich

Döbeln. Beim Spielen am
Muldensteg der Schießwiese glitt der
7jährige Sohn des im Felde stehen-
den Tischlers Mothes vom User ab,

bis zu 500 Mk. ausgesetzt.

?at a. D. Karl August Putziger, der
bis 1882 als Stadtverordneter und
dann 12 Jahre lang als unbesoldeter
war. Im Mai d. I. hätte der Ver-

herbeifiihrte.
Hessen-Darinstadt. ,

Heppenheim. Der langjäh-

iind Pflegeanstalt Geh. Medizinalrat
hung des Ehrenkreuzes des Ver-
dienstordens Philipps des Großmü-
tigen auf sein Nachsuchen in den Ru-

nemann, der seitherige Leiter der An-
stalt.Philippshospital", zum Direktor
ernannt. Die Leitung dieser Pfle-
aeanstalt wurde Medizinalrat Dr.
Hermann Schneider übertragen.

bald darauf starb.
Worms. Ein tödlicher Unfall

ereignete sich im Wormser Gesange-

Vauholz durch die Rollbahn geriet der
zur Zeit dort beschäftigte Zimmerge-
selle Heinrich Wetzstein aus Gettnau

wobei er außer Knochenbrüchen an
beiden Armen noch sonstige schwere
Verletzungen erlitt, an der» Folgen er

licn zehnjährigen Sohn durch Kops-
Schüsse schwer verletzt und sich selbst
durch einen Schuß In den Kopf getö-
tet. Finanzielle Schwierigkeiten sol-

Aug sbur g. Sein 80. Lebens

Dozent an der Universität und zulegt
als Rektor des Realgymnasiums in
Augsburg lange Jahre erfolgreich
wirkte, trat 1305 in den Ruhestand.

Bamberg. Hier ist Oberstleut-
nant a. D. Heinrich Uhl gestorben;
der Entschlafene, der im Alter von
79 Jahren einem Schlaganfall er-
lag, verbrachte seine ganze Dienst-
zeit im Infanterie - Regiment, mit
dem er auch an dem Feldzug 1870
?7l ruhmreichen Anteil nahm. Nach
seiner Versetzung in den Ruhestand
widmete sich Oberstleutnant Uhl in
hervorragender Weise dem Kolonial-
wesen.

Förch heim. Der langjährig«
Schulvorstand in Forchheim, Haupt-
lehrer Joseph Psaffenberger, der na-

hezu 30 Jahre verdienstvoll gewirkt
hat, ist einem Schlaganfall erlegen.

Immen st ad t. Der Prokurist
der Mechanischen Bindfadcnfabiik
Ulrich Fischer wurde in Orfelina bei
Loiarno tötlich vom Schlag getrof-
fen.

Württemberg.
Vaihingen a. d Enz. Der

Erdarbeiter Ludwig Linder, von
Hagsfeld bei Karlsruhe gebürtig,
lief in der Heilbronnstraße Schul-
dem offenen Messer. Als die Polizei
ihn verhaften wollte, entfloh er, wur-
de aber kurz darauf wieder erwischt.

ner ihn zur Ruhe zwingen mußte.
Nach Anlegung von Handschellen
wurde er in Polizeigewahrsam ge-
bracht. '

Wäschenbeuren. Eine Frei-
fahrt auf Tod und Leben machte vom
hiesigen Bahnhof aus der Hilfs-
schaffner Weber von hier mit drei
Güterwagen, die von der Maschine
abgtstoßen, wegen der beeisten Schie-
nen, nichl wie vorgesehen, zum Hal-
ten kamen, sondern mehrere 100 Me-
ter in der Richtung Birenbach die
viel Fall hat davonliefen. Der

Schaffner konnte

Baden.

Lehrerschaft sind bisher 205 den
Heldentod gestorben, 143 Lehrer
wurden' verwundet, 111 haben das

feierte Bierbrauereibesitzer Kommer-
zienrat Friedrich Höpfner seinen 70.
Geburtstag.

Bad Orb. Der Oberst Tscheuch-

übungsplatzes und des Kriegs-

Bruch l. Hier ist der Vor-
steher der israelitischen Kultusge-

Jnkob Bär, 69 Jahre alt, verschieden.
Rhrinpsalz.

Ludwigs h a s e n a. Rh. Kürz-
lich seu«rte die Frau des Maschinisten
Jakob Siebert hier auf ihren Mann,

Ursache der Tat ist Eifersucht. Nach

Wahnsinnsanfälle. so daß sie in das

Mutterstadt. Das drei Jah-

Olsbriicken. In unserem
Orte herrscht seit einiger Zeit der
gefürchtete Keuchhusten. Neun Kin-
der sind ihm bereits zum Opfer ge-

Clsaß-Lothringen.

Straß bürg. In der Kapelle
des Weihbischofs Zorn v. Bulach

teljahrhundert als Mitglied des
NatSkollegiumS in unermüdlicher
Pflichttreue für das Gemeinwesen tä-
lig war.

<? 5 ist er. Bei der Ausführung

fallen.

Dr. Raspe, im Wejlen gefallen. Dr.

Eitel Friedrich von Preußen, zum
Kurgebrauch in Bai, Kissingen weilt,
hat dem Vorstand des Bahnamts,
Bahnverwalter Max Bayer, das Rit-
terkreuz des oldenburgischen Haus-
und Verdienstordens verliehen.

Freie Städte.
Lübeck. Der Vorstand des Ver-

eins der Musikfreunde in Lübeck hat
beschlossen, die erledigte Kapellmei-
sterstelle für den kommenden Winter
nicht zu besetzen. Dr. Georg Göh-
ler aus Hamburg hat sich bereit er-
klärt, die acht Sinfonie-Konzerte und
zwei Chor - Konzerte während des
Winters 1915?1316 zu leiten. Die
Leitung der Volkstümlichen Konzerte
wird Musikdirektor Karl Waack aus

früheren Weingroßhändlers »nd alten
Kriegers von 1870?71, Wilh. Mar-
tens, Oberingenieur Martens, der
aus einem U-Boot stationiert ist, er-
hielt das Eiserne Kreuz 1. Klasse; das

hen worden.

Schweiz.
Bern. Wie sich die Folgen des

Krieges auch in der Schweiz geltend

Beleg: Die Gornergratbahn im Kan-
ton Wallis, die seit Jahren vier bis
sllns Prozent Dividende bezahlte, ver-
zeichnete für das Jahr 1314 nur

Das Aktienkapital, 2 Millionen

Basel. Hier wurde zum außer-
ordentlichen Professor für Mathema-
tik an der Universität Dr. Erich Hecke,
zurzeit Privatdozent in Göltingen, ge-
wählt.

Genf. Der Ordinarius für Au-
genheilkunde an der Universität Genf,
Professor Dr. Georges Haltenhosf,
ist im Alter von 72 Jahren gestorben.

An der Verjusstraße brach im
Grand Lancy Feuer aus. Da eine
heftige Brise wehte, griff es rasch um
sich; und in wenige» Minuten war
das Haus vollständig niedergebrannt.
Die Mieter haben sich retten können.
Der Schaden beläuft sich auf 25,000
Franks, ist jedoch durch verschiedeneVersicherungen gedeckt.

Oesterreich-Ungarn.

Pilse n. Der Bürgermeister von
Nadnitz, Karl Pick, der längere Zeit
lersuchungshiist w»i nun aber wieder
aus freien Fuß gej-tzt wurde, schnitt
sich an beiden Händen und an einem

blutet aufgefunden.
Prag. In einer außerordentli-

chen Sitzung des Praqer Stadtrates

Verdienste um Böhmen uni/ die
Hauptstadt Prag zum Ehrenbürger
der Stadt zu ernennen. Ernannt
wurde der a. o. Professor an der
Prager deutschen Technischen Hoch-
schule Dr. Wilhelm Blaschke zum

versität Leipzig. Dr. Blaschke ist
Mai 1311 trat Blaschke in den Lehr-

sessor an die deutsche Technische Hoch-
schule in Prag. Sein Spezialfach ist
Geometrie.

Neichenberg i. B. Unter
dem Verdacht des Massenmordes

Ehefrau des Hausbesitzers Jäntfch
rerhastet. Sie hatte zuerst ihrem

Firma Wagner > Wilwers, Fenster-

stiaße, zum Preise von 45,000 Fr.

Fatal.
"

Laura Anderson, das kleine Pi-tz-
fräulein, hatte ein eigenes Putzge-
schüft gegründet. Ein Schilderma-
ler stand mit dem Notizbuche in de»

Reichhaltige Auswahl in moderne»
Fassons und fertigen Hüten. So.
nun ein kleiner Strich und darunter!

Putzgeschäst
Reichhaltige Auswahl in modern«

Fassons und fertigen Hüten.

Hier wird schikaniert.

Das Spielen mit dem F»e»^

Mutter (vom Spaziergang
helmkehrend): Wo ist denn der Fritz?

Karl: Im Bett! Der hat die
Streichhölzer gefunden.

Mutter: Um Gottes Wille«, der
Junge hat sich verbrannt!
Karl: Nein, Papas Pfeife hat

er geraucht!

Aus dem Examen. Pro-
fessor: Wie denken Sie über das ka-
nonische Recht?

Student: Vrizrihen Sie, Herr
Professor, daß KriegSwissenschaft ge-
prüft wird, habe ich nicht erwartet!

Neuer Industriezweig.

Hausierer (ausrufend): be-
reits abgebissen und angesteckt, Stüet
3 Heller!"

Der Schützengraben--
spi egel. Woaßt, Franzi, etw.'»
guat's hat dös Wasserl scho' in un-

serm Schützengraben, ma' kann doch
ab und zu a mal seh'n, wie ma' aus-
schaut!

Schützeng r a b e n l ate i».
Aus einem Feldpostbriefe: ?...Und
ein Vollbart ist mir gewachsen, der

Platzt"! .""°
Mißtrauisch. Gnädige

(in die Küche tretend): Hatten Sie
nicht eben Ihren Soldaten hier m
der Küche, Minna?

Köchin: Ach wo, den hab ick schon
längst kaltjestellt.

Gnädige: So? Da will ich doch
einpial hinter den EiSschranl sehen.

Die schwierige Frage.

?Nu weeß ick nich, Olle, eß' ick
rischen Schrippen abends, da»n
ann ick nachts schlecht schlafen, eh
ch se aba erst am nächsten Morj-v.
ind fe hart und drücken mir den
inzen Tach im Magen."

Gefährliche
eit. Landwehrmann: Ja, orew

Zieber, so ein« Schlacht, da machen
Z' sich keinen Begriff davon, wir'k
inem um die Ohren saust und heull
nd pfeift!

Herr Duckerl: Jessas, jessaS


